
 

Ergebnisse der externen Evaluation 
 

Durchgeführt von: Institut für Gesundheitsförderung und Prävention GmbH (IfGP) 

Um Empfehlungen für eine zukünftige Weiterentwicklung des EVI-Projektes zu entwickeln, wurde das 

EVI-Projekt evaluiert. Als Basis für diese Empfehlungen wurden sowohl die Sichtweise von Patient*innen 

miteinbezogen, wie auch Rückmeldungen vom medizinischen Personal gesammelt. 

Nutzer*innenstestung 

Ziel:  

Sechs evidenzbasierte Gesundheitsinformationen aus der EVI-Box aus Sicht der Patient*innen zu 

Aspekten wie Attraktivität, Akzeptanz, Verständnis und wahrgenommene Vertrauenswürdigkeit zu 

evaluieren 

Methode:  

4 Fokusgruppen (Frauen, Männer, ältere Personen und Personen mit Migrationshintergrund) mit 

insgesamt 23 Teilnehmer*innen 

Ergebnisse: 

 Die besprochenen Gesundheitsinformationen wurden als verständlich, glaubwürdig und attraktiv 

eingeschätzt 

 Alle Gesundheitsinformationen würden von den Befragten mehrheitlich weiterempfohlen 

werden 

 Die Befragten würden die Informationen im Wartezimmer als Vorbereitung für das Arztgespräch 

sowie auch zur weiteren Vertiefung nach dem Arztgespräch und zur Information von 

Angehörigen nutzen 

 Längere Gesundheitsinformationen werden positiv bewertet, weil sie als leichter lesbar 

empfunden werden 

 Besonders positiv bewerten alle Befragten Informationen zu Themen, was man im Anlassfall 

selbst tun kann, um die Erkrankung zu lindern bzw. positiv zu beeinflussen 

 Wichtig ist für die Teilnehmer*innen, dass Gesundheitsinformationen in mehreren Sprachen 

aufliegen 

 Gesundheitsinformationen, die von Ärzt*innen mitgegeben werden, haben das größte 

„Gewicht“ und werden wahrscheinlich am ehesten angenommen werden  

 Mehrmals wurde der Wunsch geäußert, die Gesundheitsinformationen der Öffentlichkeit leicht 

zugänglich zu machen (wie zum Beispiel an öffentlichen Plätzen wie Schulen oder Universitäten 

aufzulegen) und sie leicht auffindbar im Internet zu machen 

Online-Befragung des medizinischen Personals 

Ziel:  

Beurteilung der EVI-Box und Sammlung von Erfahrungen mit der Nutzung im beruflichen Alltag  



 

Methode:  

Online-Befragung nach absolvierter Gesundheitskompetenz Schulung, 34 Personen (Rücklauf 41,5%) 

davon zum Großteil Ärzt*innen (85%) 

Ergebnisse: 

 Die Gesundheitsinformationen der EVI-Box werden von rund der Hälfte der 

Befragungsteilnehmer*innen zur Veranschaulichung im Rahmen von Gesprächen verwendet 

 Mehrfach wurden Gesundheitsinformationen zu weiteren Behandlungsanlässen bzw. 

Gesundheitsinformationen in mehreren Sprachen gewünscht 

 Die EVI-Box wird im Durchschnitt mit Gut bewertet 

 Als eine Hürde in der Nutzung wird angeführt, dass das Wiederauffüllen als aufwendig 

empfunden wird 

 Die EVI-Homepage wird bislang wenig genutzt 

 

Inwieweit fließen die Ergebnisse in die weitere Arbeit von EVI- Evidenzbasierte 

Gesundheitsinformationen ein? 

 Fremdsprachige Gesundheitsinformationen werden nun zu den EVI-Gesundheitsinformationen 

auf der EVI-Homepage ergänzt. 

 Die Nachbestellung der Gesundheitsinformationen ist über das IAMEV möglich (Fax, Email oder 

Homepage-Formular).  

 Zur besseren Bewerbung der EVI-Homepage wurden EVI-Visitenkarten für Hausärzt*innen 

entwickelt, die den Patient*innen mitgegeben werden können. 

 

 


